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Vorlage-Nr.: BV/0399/2016 

                            - öffentlich - 

 

 

 

Betreff: Erhöhung der Stundenzahl für Sozialarbeit an städtischen  

          Grundschulen 

 

 

Beratungsfolge: 

 

Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport 07.12.2016 Vorberatung 

Hauptausschuss 08.12.2016 Vorberatung 

Stadtverordnetenversammlung 15.12.2016 Entscheidung 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Ab dem Schuljahr 2017/2018 werden die Stellen mit 20 Wochenstunden an der Grundschule 

Finow und mit 20 Wochenstunden an der Bruno-H.-Bürgel-Schule jeweils auf Vollzeitstellen 

entsprechend den dann geltenden Tarifverträgen erweitert. 

 

Die entsprechenden Mittel sind im Haushaltsplan 2017/2018 einzustellen. Der Bürgermeister 

wird beauftragt, sich beim Landkreis Barnim bzw. beim Land Brandenburg um eine Kofinan-

zierung oder eine vollständige Finanzierung durch den Landkreis bzw. das Land zu bemühen. 

 

Sachverhaltsdarstellung: 

 

Die bisher gemachten Erfahrungen mit der Sozialarbeit an den städtischen Grundschulen 

haben deutlich gemacht, dass an allen drei Schulen der dringende Bedarf für jeweils eine 

Vollzeitstelle besteht. Dieser Bedarf hat sich infolge der Verpflichtung, die Kinder von 

Flüchtlingen, die in der Stadt Eberswalde eine Heimstatt gefunden haben und noch finden 

werden, an den städtischen Grundschulen zu unterrichten, weiter erhöht. 

                                                                                                                                    … 

 

 

mailto:kommunal@gmx.de_________________


2 

 

 

Zur Finanzierung kann auf Einsparungen durch Nichtbesetzung der Amtsleiterstelle für das 

Hauptamt zurückgegriffen werden. Die aktuell praktizierte kommissarische Leitung durch 

den Leiter des Rechts- und Personalamtes funktioniert sehr gut. Dem Bürgermeister ist es 

gelungen, hier eine überaus kompetente und über hohe Sachkunde verfügende Person 

als Amtsleiter einzusetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

gez. Carsten Zinn  

Fraktionsvorsitzender 
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